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Dem Einwohner-Verein Aa-
dorf ist es wiederum gelun-
gen, die Feier am Vorabend 
des 1. August würdig und pu-
blikumsnah ins Trockene zu 
bringen.

AADORF Das Wetter hielt sich am 
vergangenen Freitagabend bis über 
Mitternacht bei grösster Hitze gut. Ste-
fan Bannwart, Präsident des Einwoh-
ner-Vereins Aadorf, eröffnete gutge-
launt die Feier auf dem Gemeindeplatz.
Wie gewohnt schmissig und in leich-
ter Sommerbekleidung, gestaltete die 

Musikgesellschaft Aadorf mit diversen 
Stücken ihren Auftritt und leitete dann 
zur Nationalhymne über, die vom Pu-
blikum ehrerbietend stehend gesungen 
wurde.

Bedeutung 
der Vereine hervorgehoben

Als Festredner trat sodann Christian 
Bannwart auf. Er selbst stammt aus der 
Gemeinde und wirkt beruflich als Chef 
des Eishockeyclubs HC Thurgau. Mit 
seiner beruflichen Erfahrung hat er den 
Schwerpunkt der Rede nicht nur auf 
den Sport, sondern allgemein auf die 
Bedeutung der Vereine als Kleinzel-
len in unserer Schweiz gelegt. Gemein-
schaft und Lebensschule sind wichtige 
Funktionen der Vereine.
Zudem bewiesen die beiden Weltmeis-
terschaften im Sport, dass sich die Na-
tion dafür begeistern kann: so gesche-
hen im Fussball in Übersee, sowie an-
lässlich der Eishockeymeisterschaft in 
der Schweiz, wo das rot bekleidete Pu-

blikum gemeinsam mit der «Venus vo 
Bümpliz» unsere Nationalmannschaft 
anfeuerte.
Bannwart unterstrich, dass in den Ver-
einen die ehrenamtliche und die Frei-
willigenarbeit voll zum Tragen kom-
men. Aktuell beim Einwohner-Verein, 
bei dem an diesem Anlass doch gut 
fünfzig Personen zum Gelingen des 
Festes mitgeholfen haben.
Auch wieder stehend, haben die Fest-
besucher sodann mit musikalischer Be-
gleitung das Thurgauerlied gesungen, 
um sich anschliessend wieder dem Ku-
linarischen zu widmen: Ghackets mit 
Hörnli und Öpfelmues, Würste vom 
Grill usw.

Attraktionen für die Kinder

Neben der Hüpfburg gab es für die 
Kinder sodann noch zwei Animati-
onen: die beliebte Tanzparty auf der 
Bühne mit Samia Brändle sowie einen 

In seiner Festrede erinnerte 
Turi Steiner, ehemaliger Be-
zirkschef der Kantonspolizei 
Zürich, an der Bundesfeier 
in Hagenbuch an die die De-
mokratie und Neutralität der 
Schweiz als Privileg. Dabei 
warb er für Respekt im Dia-
log und ein aktives Mitgestal-
ten des Gemeindelebens.

HAGENBUCH Zahlreiche Ein-
wohnerinnen und Einwohner feier-
ten am Samstagabend beim Schüt-
zenhaus Hagenbuch gemeinsam 
den 1. August. Gemeindepräsident 
Rolf Sturzenegger begrüsste den 
ehemaligen Bezirkschef Winter-
thur der Kantonspolizei Zürich, Turi 
Steiner, als Festredner. Dabei ver-
riet er, dass sie beide mehr verbin-
det als ihre langjährige Tätigkeit bei 
der Polizei. Beide haben denselben 
Jahrgang, erlernten ursprünglich 
den Beruf des Automechanikers und 
lernten sich bereits 1989 während 
der Polizeigrenadierschule kennen. 
Sturzenegger bedankte sich zudem 
beim OK und den vielen Helferin-
nen und Helfern für den grossen 
Einsatz für die Feier sowie bei DJ 
Roberto Zanolli für die musikali-
sche Unterhaltung.

Sich aktiv für 
das Dorf einsetzen

Turi Steiner bezeichnete Hagen-
buch aus seinen Erfahrungen her-
aus als funktionierende und poli-
zeifreundliche Landgemeinde und 
sich selbst scherzhaft als «alten, 
weissen Mann» und Grossvater 
vom Land. Unter anderem erinnerte 
er sich an die Abstimmung zu den 
Windrädern im Jahr 2023 an der 
Gemeindeversammlung in Hagen-
buch, die ihm in Erinnerung geblie-

ben sei und «etwas angestossen» 
habe.
Für seine Ansprache habe er sich inten-
siv mit Hagenbuch beschäftigt und auf 
der Website der Gemeinde, die ihn sehr 
beeindruckt habe, einen Satz entdeckt, 
der ihm besonders gefallen habe. Die 
Einwohnerinnen und Einwohner wür-
den eingeladen, am Gemeindeleben 
teilzunehmen und sich in Vereinen, 
Gruppierungen oder politischen Par-
teien aktiv für das Dorf einzusetzen. 
Denn eine Gemeinde funktioniere nur 
dann. Diesen Gedanken bezeichnete 

der Festredner als passend zur Schweiz 
und ihrer Geburtstagsfeier.

Blick auf eine unruhige Welt

Schliesslich richtete Steiner den Blick 
noch kurz auf das Weltgeschehen. Die 
Kriege in der Ukraine und im Nahen 
Osten sowie politische Spannungen in 
den USA zeigten, wie unsicher die Welt 
geworden sei. Doch es habe auch frü-
her schon «verrückte Zeiten» gegeben.
Bei der Arbeit an der 150-jährigen 
Chronik eines Vereins habe er sich in-

tensiv mit der Geschichte beschäftigt. 
Er sei froh, dass sich die Schweiz aus 
früheren Kriegen herausgehalten habe. 
«Die Neutralität der Schweiz ist nicht 
das Dümmste», sagte Steiner. Während 
andere Länder in den Weltkriegen un-
zählige Menschen verloren hätten, sei 
die Schweiz von den grossen Zerstö-
rungen verschont geblieben.

Demokratie als Privileg

Besonders eindringlich sprach er über 
die direkte Demokratie auf Gemeinde-, 
Kantons- und Bundesebene. Diese sei 
einzigartig und ein grosses Privileg, 
das es zu bewahren gelte. «Wir kön-
nen unsere Meinung einbringen.» Das 
sei keine Selbstverständlichkeit. Er ap-
pellierte an die Anwesenden, sich aktiv 
am Gemeindeleben zu beteiligen und 
dabei aber auch auf den Ton zu achten.

Festlicher Ausklang

Nach der Festrede stimmten die Be-
sucherinnen und Besucher gemeinsam 
die Nationalhymne an. Anschliessend 
sorgte DJ Roberto mit bekannten Me-
lodien für einen gemütlichen weiteren 
Abend. Mit Musik, Gesprächen, etwas 
vom Grill und einem kühlen Getränk 
liessen die Gäste den Nationalfeiertag 
in der von Dorfvereinen betriebenen 
Gastwirtschaft in geselliger Atmosphä-
re ausklingen.

BETTINA STICHER
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1. August-Feiern

ELGG/AADORF An der Bundesfei-
er in Elgg wurde Gemeinschaftlichkeit 
nicht nur gepredigt, sondern auch ge-
lebt. Auch in Guntershausen wurde am 
1. August für den Zusammenhalt der 
Schweiz plädiert.
 SEITE 3
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Sommerpause

IN EIGENER SACHE Die Aus-
gabe vom 6. August entfällt auf-
grund der Sommerpause. Die nächs-
te Ausgabe erscheint am Samstag, 
8. August. Die Redaktion wünscht 
allen Leserinnen und Lesern einen 
schönen Sommer.

Die Gäste an der 1. Augustfeier in Hagenbuch singen gemeinsam die 
Landeshymne. Bilder: Bettina Sticher

1. August-Feiern

AADORF Gemeindepräsident Mat-
thias Küng baute in seine Ansprache in 
Häuslenen ein Staatskunde-Quiz ein. 
In Ettenhausen herrschte eine gemüt-
liche Stimmung mit elektrischen Lich-
tern in den Lampions.
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Die direkte Demokratie der Schweiz leben und bewahren

Gemütliche Bundesfeier bis in die Nacht hinein

Gemütliche Bundesfeier bei sommerlichem Wetter auf dem Gemeindeplatz.

Gemeindepräsident Rolf Sturzenegger (rechts) 
bedankt sich beim Gastredner Turi Steiner.

Festredner Christian Bannwart stellte das 
Miteinander in den Mittelpunkt. 
 Bilder: Dieter Lang
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Unter dem Motto «Wun-
derbare Welt der Chromu-
sik» gastieren die Münchner 
Chorbuben und Münchner 
Chormädchen am Freitag, 
28. August, in Aadorf.

AADORF 35 junge Sängerinnen und 
Sänger werden unter der Leitung von 
Johanna Reimann und Bernhard Rei-
mann die Zuhörerinnen und Zuhörer in 
ihren Bann ziehen.
Die Jungen Chöre München wurden 
bereits 1952 als Münchner Chorbu-
ben gegründet und haben sich seither 
auf zahlreichen Tourneen, die sie quer 
durch Europa sowie bis nach Ameri-
ka und Australien führten, und durch 
unzählige Konzerte aller Art einen 

Namen gemacht. Überall werden das 
breite Repertoire des Chores sowie 
der Zauber von Harmonie, Präzision 
und Frische der jungen Stimmen ge-
schätzt. 1996 kam mit den Münchner 
Chormädchen ein adäquater Mäd-
chenchor hinzu. Seit 2011 sind beide 
Chöre in der gemeinnützigen GmbH 
«Junge Chöre München» zusammen-
gefasst.

Musikalische Reise 
durch die Welt

Die Besucherinnen und Besucher er-
wartet eine musikalische Reise durch 
die Welt der Chormusik – von bekann-
ten Klassikern wie Haydn, Mozart und 
Beethoven über internationale Volks-
lieder bis hin zu Pop-Grössen wie den 
Beatles oder ABBA.
Am Freitag, 28. August, laden die Jun-
gen Chöre München um 19 Uhr zum 
Konzert in der katholischen Kirche St. 
Alexander in Aadorf ein. 
Der Eintritt ist frei, alle Interessierten 
sind herzlich willkommen.

(MITG)

Gastfamilien 
gesucht
Damit die Münchner Chorbuben 
und Münchner Chormädchen nach 
ihrem Konzert in Aadorf übernach-
ten können, werden noch dringend 
Gastfamilien gesucht.

Gesucht werden Schlafplätze für je-
weils mindestens zwei Kinder (Bu-
ben und Mädchen getrennt) sowie 
für die sieben erwachsenen Begleit-
personen. 

Auch wer lediglich ein Bett und 
eine Luftmatratze zur Verfügung 
stellen kann, hilft bereits sehr.

Wer eine Übernachtungsmöglich-
keit anbieten kann, meldet sich bei 
Cornel Stadler unter: 
cornel.stadler@kath-aadorf.ch
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Der Eisweiher in Aadorf. Der Wald spiegelt sich im Wasser bei den Seerosen. Leserbild: Monika Specker, Häuslenen

Bild des Tages
Haben auch Sie einen Schnappschuss gemacht? Dann senden Sie Ihr Bild – am liebsten ein Querformat – in Original-
grösse, mit einem kurzen Untertitel (wer, was und wo) und Ihrem Namen mit Wohnort an redaktion@elgger-zeitung.ch.

8355 Aadorf, Löhrackerweg 28

• Gartenbau
• Umänderungen
• Neugestaltung
• Gartenpflege
• Unterhalt

 info@ritzmann-gartenbau.ch | 078 745 16 43

 WIR FREUEN UNS AUF IHR GARTENPROJEKT. 

IHR GARTEN IN GUTEN HÄNDEN.
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Wunderbare Welt der Chormusik

Am Freitag, 28. August, gastieren die Münchner Chorbuben und Münchner Chormäd-
chen in Aadorf. Bild: zVg

Lampionumzug, dieses Jahr mit elek-
trischen Birnen anstelle von Fackeln. 
Am Ziel durften die Kinder einen 
1.-August-Weggen entgegennehmen 
und sogar den Lampion behalten.

Wettbewerb 
für die Erwachsenen

Für die Erwachsenen war der Wettbe-
werb gedacht, elf Fragen mit der Auf-
lösung LUETZELMURG. Der Ge-
samtwert von tausend Franken wur-
de in Form von Aadorfer Vreneli von 

den in der informativen Festbroschüre 
inserierenden Gewerbebetrieben ge-
spendet. Bei der Auflösung nachts um 
11 Uhr gewann Rico Töldener den ers-
ten Preis. Pech hatten 13 Personen, die 
das Fest vorher schon verlassen hatten 
und somit die Gutscheine an weitere 
Teilnehmer gingen.
Mit dem Barbetrieb im Gemeindezen-
trum ging dann das gelungene Fest in 
die Endrunde. Was für ein Glück, wa-
ren die wesentlichsten Aufräumarbei-
ten im Aussenbereich erledigt, denn 
um punkt ein Uhr am 1. August setzte 
der ersehnte prasselnde Regen ein.

DIETER LANG

Nur dank vielen fleissigen freiwilligen Helferinnen und Helfern konnten die Besucher ein 
gemütliches Fest geniessen. Bild: Dieter Lang
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